
.......... ... ......... ...... . 

. : ... ..... : .. . 

.:.::::::::· :::::::.::.:::::::::: .. ....... .. . . . . . . . . . . . . . . 

........ ........ 
.. . . . . . . . . .. . . . . . . 

.... .... . ..... . .......... ...... . . ........ ...... .. ................ 
......... ..... .. . .. . ........... .. 

. .... . ········· . . .. . ...... ....... .. 

. .... .. .. . . ......... ········· . . ·········· .. .. ::::::::;;:; .. :: .. ::.:·. 

. ...... .... . ................ -· . ............. .... . 
....••.•.. . 
................ 

. . . . . . . . . 

. ....................... . 
.. .. 

.. ............. . 

BEBAUUNGSPLAN 
.............. ................. 

. . . .. . . .. 
.. ..... . .. ... 

. . . .... .. ..... .. .. . ....... .. .......... . 
. ............... . 

,·;;;;;::.:::::~.:::.::·-:.:·,·.-:: .. :·_:,·_·,·;:,·,·,·,·,·,·:::·:·:::::::::::·:·-:-::-:· ... ",'""",' : 0 2 35 0", 1' .-:.-..... _... . .. 
:. . .. . . :.·.·. .: .. ·· · . 

............. ....... ..... .......... _ ........... _·-.-.".""" ..... :.:·:. ·::: ·::·::::::--:·:.:·_..... . . '.............. .... .. ............ ::::::::.:::::: ·.. . .. .. . .. :·: .. :::: .... :. 

......... 

8 
..... 

. 
... . .. 

... ... . ... .. .................... ..... . ........ .. ................. . 

~ ";j/;~ ;_;;:;~_:~;: z"i&~l~"~~~~"se~ E E .. ·~· 1·A~ffi~f:~S· ~J~Ji&~f;:t~N~t~~Jf)_);',_:~,·.·.·...... .....•• ..,.· .... 
. . ... .. .. . ... _........ ... ... ....... . . . ............................ .=......... ··.:::::::·::.::· ·.::::::::·:.:·.: . .-.-.. .-... . 

. .. ................................. :..... . ... ---~---- .:_._:_:::::::::·::·:·:·::·-.-._-._·-::·:··::·::·:·:·:·:·:·:·:: ·.: ... . 

............... ·-
. . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . 
. .. .. .... . .. 

... .. .. ....... . ... ................. .. ......................... .. 

. . .. . .. ..... 
. .. ... . . . . -~-. . . . .. · .. , .. 

. .................. .. ......... ..... ..... . 
. ......... .. . . 

........ ....... 

. . ... . .. . . . . .... . . . . . . . . . . . 

.. ........... .. . ............... . . .. ...... .. 

. .. . .... . .. . .. . ... 
: :::.:::: . . :: .. _ ..... --.-::: ._ .. ·:: ·_::::.~·:::... .. . .. . .. .. . .. .. . . 

. ......... . . . . . . . . .............. ........ .... .. 

TEIL·a.·· TEXT······················ 

. . . . . . . ' . . . . . . . . . . . .. ... . .. ... ····•···· . . ........................... . ... ......... ...... . .. .. ..... . 
.. .. . . ..... . . .. ......... . 

......... ..... ... ............. . , . . .. .... .. ................................................. 
........ ......... 

.. .... 

.. ... .. ........ .................... . .. .. .......... ... . ............ ............. . . ......... :·· .. ::::::::·:· ·:.: ... :;:: · .. :.::::·: ... . ········ ................ . 
. . . . . . . . . . .. ... .. .. ........ . .......... . . ........... .......... ..... . . .......................... .. . ............................................. . .... .. ........... . .............................................................. . 

. . . .. .. . .... .... ......... . ...............•.......... 

. . . . . . .. . . . . . . . . ... ............ .- ....... -------·----



T E X T L I C H E F E S T S E T Z U N G E N 

I. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1. Art der baulichen Nutzung 

1.1 In denWA-Gebieten sind die Nutzungen gern. § 4 

Abs. 3 BauNVO ausgeschlossen (§ 1 (6) Ziff. 1 

BauNVO). 

1.2 In den WA-Gebieten mit der Festsetzung WA-SOZ 

sind nur Wohngebäude zulässig, die mit Mitteln 

des sozialen Wohnungsbaus gefördert werden könn­

ten {§ 9 (1) Ziff. 7 BBauG). 

2. Überbaubare Grundstücksflächen 

2.1 Für die Gebäude Geniner Straße Nr. 16 - 36 (ge­

rade) : 

Gebäude und Gebäudeteile dürfen als Ausnahme nach 

§ 23 (2) BauNVO höchstens 1,0 m hinter die straßen­

seitige Baulinie zurückspringen. Vorbauten wie Er­

ker u. ä. dürfen die Baulinie höchstens 3,0 m über­

schreiten und max. 5,0 m breit sein. 

3. Nebenanlagen 

3.2 Hiervon ausgenommen sind Einfriedigungen 

wände für Terrassen und Sitzecken sowie Wände zur 

Gestaltung der Freiflächen bis zu einer Länge von 

4,0 m und einer Höhe bis 1,80 m über Terrain. 
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4. Bauweise 

4.1 Für die Bebauung Geniner Straße Nr. 16 - 36 (gerade) 

ist an einer der beiden seitlichen nachrichtlich 

',·- "c übernommenen Grundstücksgrenzen die Grenzbebauung 

(:,_,_,_-_,_·~_.:_•.~.-_:_:_.,·_-_.,·;·_-..•. · ._ ... ,.· , ~~~ J u :::::::::: e B: ::e :::~ al ~: !~ ~~c;:: ~; ::~:::L ( ::1:: :::~ l • 
~~ 7 •• ·_ /wenn das Straßenbild nicht beeinträchtigt wird 

,,j/' 
.,,;~w ·P-<"' (§ 31 (1) BBauG). 

5. Höhenlage der baulichen Anlagen 

5.1 Die Höhenlage der Sockeloberkanten (Oberkante Erd­

geschoßfußboden) beträgt für alle Wohngebäude max~ 

1,00 m, für Garagen und Nebenanlagen, ausgenommen 

Einfriedigungen, max. 0,20 m über Terrain (§ 9 (2) 

BBauG). 

5.2 Bei der im Überschwemmungsbereich liegenden Bebauung 

muß die Fußbodenhöhe der Aufenthaltsräume mind. 

3,87 m ü. NN. liegen(§ 9 (2) BBauG). 

6. Flächen für Stellplätze und Garagen 

6.1 Garagen sind für die Bebauung an der Geniner Straße 

Nr. 16 - 36 (gerade) nur im Kellergeschoß, Stell­

plätze und Garagen für die Bebauung an der Theodor­

Heuss-Straße sind nur auf den in der Planzeichnung 

festgesetzten Flächen zulässig (§ 9 (1) Ziff. 4 

BBauG und§ 23 (5) B2uNVO). 
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6.2 Flir die direkt mit der Wohn~ebauung verbundenen 

Garagenzeilen an der Theodor-Heu;fs--Straße ist je 

Zeile nur eine Zufahrt mit einer max. Breite von 

5,0 ~zulässig. (§ 9 (1) Ziff. 4: BBauG). 

6.3 Die in der Planzeichnung festgesetzten Stellolatz-

und Garagenflächen sind ausschließlich den l{A-Ge-

bieten an der Theodor-Heuss-Str. zugeordnet. 

( § 9 (1 ).,_ Z.ff'"fe-r --4- BBauG )' •. 

7. Das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

7.1 Anpflanzungsgebot 

Die in der Planzeichnung mit einem Anpflanzungsgebot 

festgesetzten Flächen sind mit Bäumen und Sträuchern 

dicht zu bepflanzen (§ 9 (1) Ziff. 25a BBauG). 

8. Schallschutzmaßnahmen 

8.1 Ftir die an der Theodor-Heuss-Straße geplanten Wohn-

gehäude sind Schallschutzmaßnah~en flir die Geb~ude-

teile vorzus2hen, die den Sport- und Sni2lfl~chen 

und der Possehlstraße zugewendet sind. Zu treffende 

llaßnahnen: 

- Schallschutzfenster oder/ und 

Anordnunq der Aufenthaltsrä~2e 2:: Scits:J., c.ie 

Bei beiden Maßnah~en sind die Ric~twertc der Vornor~ 

(§_9 (1) Ziff. 24 BBauG). 
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--- ·----- ·--- -- ·----- ------- --· --·-----

II. Festsetzungen über die äußere Gestaltung bau­
licher Anlagen 
(§ 9 (4) EBauG und § 1 des Gesetzes über baugestal­
terische Festsetzungen vom 10. 4. 1969 in Verb~dung 
mit § 1 der Ersten Verordnung zur Durchführung des 
Bundesbaugesetzes vom 9. 12. 1960) · 

9'.,1. Für die Bebauunq Geniner Straße Nr. 16 - 36:(geradE 

9.1.1 Fassadenbreite: 

Die Fassadenbreite der Häuser Geniner Straße 
(gerade} 

Nr. 18- 34 darf 10,0 m nicht übe·:rschreiten. 

(Als Fassade gelten sämtliche straßenseitigen 
·Gebäudeansichten.) 

9.1.2 Fassc:dengliec1erung: 

Die Fassaden 

sind durch Vor- und RücJ~sprür:.ge und/oder durch 
. 

Vorbauten zu gliedern. Vor- und Rücksprünge und .. 
Vorbauten müssen mindestens l/3 der Fassadenbreit 

einnehmen, dürfen 1/2 der Fassadenbreite nicht 

Ü0erschreiten und müssen eine Mindesttiefe von 

0,25 m haben. Darüber hinaus ist die Fassade ins-

besondere durch Brüstungen, Stürze, Fensterum-

rahQungen, Sockel und Simse zu gliedern. Straßen-

seitige Balkone sind unzulässig, Terrassen auf 

Vorbauten sind zulässig. 

9.1.3 Oberer Fassadenabschluß: 

Dächer sind als Sattel- qder Walmdächer mit einer 

Neigung von 10° - 30° oder als Mansarddächer aus-

zubilden. Walb- und Mansarddächer sind straßen-
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seitig mit einer Gaube oder mit einem Zwerchgiebel 

oder mit einem mind. 30 cm hohen' und 30 cm tiefen, 

über die:- Außenfläche der Fassade vorstehendem Dach­
gesims zu versehen. 

9.1.4 Fassadenöffnungen: 

Der Anteil der Öffnungen im Verhältnis zu der Wand-

fläche darf höchstens 35 % betragen. Fenster und Türen 

sind rechteckig stehend auszubilden und ringsum von 

mind. 0,25 m breiter Wandfläche zu umgeben. Hiervon 

ausgengmmen sind Garagentore. Im o~eren F2ssadenab-

schluß sind. auch andersgeformte Fenster zulässig. 

In Vorbauten können liegend ausgebildete Fensteröff-

nungen zugelassen werden, wenn sie durch senkrechte 

Pfosten so unterteilt si~d, daß rechteckig ste~ende 

Formate gebildet werden. 

9.1.5 Baustoffe: 

Die Fassade ist in _Sicht~auerwerk auszuführen oder 

clatt zu Veroutzen oder mit einer HauenverksschläoDe -- -

zu versehe~. Mischformen aus Mauerwerk ~~d Putz sind 

zulässig. 

Brüstungen, Stürze, Fensteruorah~ungen, Sockel, Siose 

11nd der 0 1.:Jt::re Pc.ssaCe;!.::~·Jschlt.Lß sinC: UL1ch in Sic:1.t~.Jeton 

~i t L:~usnaht"}c von ~-Jasc!J.~eton z~l2ssic:.. Br~ist-c1naen sind 

a.:1ch in !·letall- unc~ :~ol31(onstr1.l~<tion Zt1lässig. 
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9.1.6 Farbgebung: 

Sichtmauerwerk ist in den Materialfarben weiß oder 

* 
rot bis braun auszuführen. Die Farbgebung des Putzes 

oder der Mauerwerksschlämme muß in hellen Farbt5nun-

gen ( Helligkeitsbezugswert nach DIN 6164 50 c.; bis /0 

80 "I ;o I bei gelben Farbt5nungen 75 <-l ,o bis 85 ~~) gehal-

ten sein. Bei der Farbgebung der Fassade muß ein 

Farbton dominieren. Abweic~ende Farbt~ne müssen 

T5nungsvarianten der Grundfarben sein. 

* RAL 3005, 3007, 3009, 3011, 3013, 
8007, 8008, 8011, 8012, 8015, 8016, 

9.1.7 Untersc~iedlichkeit der F?ssaden: 

3016, 8003, 8004, 
o24. 

Zwei nebeneinander liegende gleich gestaltete Fassa-

den sind unzulässig. Sie müssen sich in mindestens 

zwei Gestaltelementen unterscheiden. Gestaltelemente 

sind die Fassadengliederung, Fassaden~ffnunsen, 

o:)erer Passadena':Jschluß und Far1x:rebung. 

9.1.8 Einfriedigungen: 

An den Straßenbegrenzungslinien sind offene Metall-
Höhe 

· ..._ t , · ., .... o 1 · hl · (), · , · ,_ · n l '- er :J l s zu u , ' r. e l n s c 1 l e 1~-'- l c tl e l n e :r, o l s zu 

0,30 m hohen Sockelmauerwerk zul~ssia. 3eim Ein~au 

von Hüllständen bz\v. -schrä'lJ:en in die 
.. ..., . .- . ., . 
..w l n.I r l ec: lcrL:n-

cen sind ents~rec~end hohe Pfeiler zul~ssi0. 

Das Sockelmauerwerk mu3 in der Farbqe~~ng unc l~ 

li2t2J:-ic:.l C.e;J:- Fass2cle e:1.ts~?rec~en. 

Ftir BauerundstUcke untereinander sind Einfriedicun~cn 

zu l,C c:1 aöhe -· .. . 
::c::..L ;:s .s l~. 
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a .., -·"-
im WA-SOZ-Gebiet: 

Di8 ~as~aden sind durch 3a~teile wie Pfeiler o~er 

~i2ndteile senkrecht =~ ~liedern. Di~ sen~rec~t 

glie~erndan 3auteile ~üssen nin~. 25 c~ ~reit 

und 12 c~ tie~ sein un~ ~Urfen in der Regel .. 
einen Abstand von 6,0 m untereinander nicht 
Uberschreiten. 

9.2.2 O~erer F2ss~denabsc~l~~: 

~2s o~crst2 Gesc~oß ist ·-~..!.. ,_ 

l ("\ 0 _v 
·'"' - :::c~ 
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9.2.3 Fensteröffnungen: 

Fensteröffnungen sind in ihrer Proportion stehend 

auszubilden. Liegend ausgebildete Fensteröffnungen 

sind zulässig, wenn sie durch senkrechte Pfosten 

so unterteilt werden, daß rechteckig stehende Fen­

sterformate entstehen. 

9.2.4 Balkone und Loggien: 

Balkone sind, soweit sie an mind. zwei Seiten von 

Wandflächen eingefaßt sind, zulässig. Loggien sind 

zulässig. Im obersten Geschoß sind statt der Loggien 

Dachterrassen zulässig. 

9.2.5 Baustoffe und Farbgebung: 

Die Fassaden sind in rot bis torbraunem Ziegelmauer­

werk RAL - 3005, 3007, 3009, 3011, 3013, 3016, 8003, 

8004, 8007, 8008, 8011, 8012,8015, 8016, 8024 auszuführen. 

Bauteile, die Brüstungen, Stürze, Fensterumrahmungen, 

Sockel,. Simse können auch in Sichtbeton ausgeführt werden. 

Brüstungen sind auch in Metallgitter- und Holzkonstruktion 

zulässig. 

9.2.6 Einfriedigungen: 

AN der Straßenbegrenzungslinie sowie den Baugrund­

stücken untereinander sind Einfriedigungen in Form 

von Zäunen bis zu 0,70 m Höhe zulässig~ 
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